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Miſſionen un Maiandachten, welche Berardi mit einem andern Miſiondr von
Faenza gehalten hat; die Darſtellung iſt wahrhaft lebendig und anſchaulich, aber
edel gehalten, dabei inhaltvoll und eindringend. Foenza 1885, Preis
5 Francs). Jüngſthin iſt dieſem Predigtwerke ein weiteres Bändchen Unter—
weiſungen (Istruzioni) von Berardi gefolgt. Die Redaction.

9) Das biſchöfliche Seminar in Eichſtätt. Feſtſchrift zum
50jährigen Jubiläum ſeines Beſtehens. Von Joſef Hollweck, Aſſiſtent
im Seminar. Eichſtätt 1888 Preis M 1.60 fl 1.—

Das Biſchof Martin von Schaumberg als erſtes tridentiniſches
Seminar auf eutſchem oden im Jahre 1564 gegründete und nach vielen
Stürmen und Wandlungen von dem Biſchofe und nachmaligen Cardinal
Carl Auguſt Grafen von Reiſach IM Herbſte 838 reſtaurirte Seminar

Eichſtätt hat hei der Feier ſeines fünfzigjährigen Jubiläums die obige
ne und mit der ganzen Begeiſterung des dankbaren einſtmaligen Zöglings
geſchriebene Feſtſchrift gefunden.

In acht Abſchitten werden die Eröffnung und die innere Einrichtung
des Seminars, das Seminargebäude, das Seminarleben, insbeſondere auch
die zur beſonderen flege der Wiſſenſchaft gegründeten Akademien, beſchrieben,
S ird die Thätigkeit des zur materiellen Unterhaltung des Seminars Iim
Jahre 1838 errichteten St Willihaldvereins dargelegt, der ſeit dieſem Zeit⸗
punkte in der leinen Diöceſe Eichſtätt die erſtaunliche Summe von

300.000 Mark aufgebracht hat,‚ dann Leben und Wirken der Seminar⸗
Vorſtände, angefangen von dem unvergeßlichen Regens Dr Ernſt, vorgeführt,
endlich das heitere Ferienleben der Seminariſten auf Schloß Hirſchberg bei
Beilngries m anziehender eiſe geſchildert.

Die nicht 91⁰⁰ locale Bedeutung beanſpruchende Schrift verdient die
weiteſte Verbreitung, einmal weil ſie die Geſchichte eines ur ſeinen ech
kirchlichen Geiſt, ſeine Lehrer und ſeine Erfolge gleich ausgezeichneten Inſti⸗
tutes bietet, ann auch weil das Seminar 5 Eichſtätt ſich rühmen ann,
daf eS bis zum Herbſte 1886 „in den trühen Tagen der Verfolgung zahl
reichen Jünglingen ganz Deutſchland ein ſicheres Aſyl geboten und
hiedurch nicht wenigen Biſchöfen und Diöceſen zum Troſte und reichlichen
Segen geworden“ iſt, und daß kaum ein Bisthum V Deutſchland und der
Schweiz éxiſtirt, „in welchem nicht der Name Eichſtätt und St. Willibald
mit Verehrung, Niehe und Dankhbarkeit genannt wird.“

Fulda Domcapitular Di Karl Braun.

10 Dompropſt Dr Joſeph Ernſt, der erſte Regens des biſchöf⸗
lichen Seminars zu Eichſtätt. Eine Lebensſkizze, gezeichnet goldenen
Jubelfeier gen Seminars Im Jahre 1888 Dr. Fr Morgott,
Domcapitular un Lycealprofeſſor. Eichſtätt, 1888 Brönner. 9 O.
Preis 1.20 75 kr

Ein frommer Prieſter, en großer Gelehrter, eine Perle der Diöceſe
Cichſtät wird V dieſem Buche mit pietätvoller Wärme von einem Zögling
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des Verſtorhenen geſchildert. Der talentirte Sohn einfacher Bauersleute
hegann erſt mit 17 Jahren die Studien, überflügelte aher — ſeine Mit⸗
ſchüler. Entſcheidend für ſein Berufsleben wurde ſein Aufenthalt als Zögling
des Collegium Germanicum In Rom, wo Vincenz Pecci, der jetzige
heilige Vater, ſein Mitſchüler, un Graf Reiſach, der ſpätere Cardinal,
ſein Präfect war Biſchof eiſach berief ihn 1838 als Regens des neu

gegründeten Knabenſeminars nach Eichſtätt, mn welcher Stellung Er Jahre
ſegensreich wirkte (1838 - 1862). Das fünfte Capitel 36 — 52) iſt
allen Vorſtänden und Profeſſoren eines Seminars zu empfehlen. Wäre
Dr Ernſt nach dem Tode Flir's Rector der Anima mn Rom geworden,
wie Cardinal eiſach intendirte, ſo a  E ſein ideales Streben hei der neuen
Organiſirung dieſer Anſtalt ſich ohne Zweifel ebenſo ſegensreich bethätigt,
Ute In Eichſtätt. Literariſch war Dr Ernſt niemals thätig, ſeine erkt ſind
ſeine Schüler, die V ſeinem Geiſte wirken. Das gut geſchriebene Buch iſt
zunächſt allen Zöglingen und Schülern des Hochſeligen in Liehe und Treue
gewidmet, verdient aber von jedem katholiſchen Prieſter geleſen und beherzigt
3u werden. Die Ausſtattung iſt würdig.

Hrems 8 Donau. Propft 450 Anton Kerf ch U u II E.

110 Die 9e und das Breviergebet Förderung
Verſtändnis un ndacht heim Vollzuge vornehmlich in ihrem

Organismus dargeſtellt on ranz Bole, Profeſſor Mn der fürſtbiſchöflichen
theologiſchen Lehranſtalt HI Brixen. Zweite, vermehrte ind verbeſſerte
Auflage. Mit Approbation und Empfehlung des hochwürdigſten Herrn
Fürſtbiſchofs Brixen. Druck und Verlag V Weger's uch
handlung. 1888 Preis 1.— M —2.—

Die erſte uflage dieſer Schrift wurde V der theol.prakt.
Quartalſchrift Heft 3, Seite —378 beſprochen und Prieſtern und Candidaten
des Prieſterſtandes empfohlen. Das empfehlende ort amals
kann für die zweite Auflage umſomehr gelten, als leſe iun der T  .  hat eine
vermehrte und verbeſſerte iſt Die Vermehrung Iu dieſer neuen Auflage hat
den Umfang der erſten Schrift Aum 3 Seiten vergrößert, E daß das Buch

191 Seiten 30 Die Erklärung von eilf Hymnen und die Deutung
der Matutinpſalmodie In einigen Officien in eine ſehr ſchätzenswerthe Zu
gabe und geeignet erſichtlich machen, wie fruchtbar Ur „das religiöſe
eben des Brevierheters und mitunter für die Verwerthung In Chriſtenlehre
und Predigt“ dieſe Gebetsglieder Vi den Officien in Auch ird dadurch,
Die der Verfaſſer eS wünſcht 3u dem ſtudierenden und nieditirenden Er⸗
werben“ eine gedankenvolle nregung und Anleitung egeben. Namentlich
aber möchten wir auf die Gebetsbewegung in der heil Meſſe wie ſchon
bei Beſprechung der erſten Auflage geſchehen iſt wiederum hinweiſen, da m
der Hinſicht die Leſung dieſer Schrift jedem Prieſter und Prieſteramts⸗
Candidaten immerhin mindeſtens einigen Nutzen bringen wird

S Pölten. Domcapitular Ranſauer, Alumnats  D  irector


